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Der

gebirgsboteWiehen

Die Ausflügler aus Osnabrück genossen die-
se Pause in Bad Lippspringe. FOTO: VWO

¥ Osnabrück. Wieder einmal
war es Marita und Werner
Schadowski vom Verkehrs-
und Wanderverein Osna-
brück (VWO) gelungen einen
tollen Ausflug zu organisie-
ren. 43 Personen fuhren mit
zur Landesgartenschau nach
Bad Lippspringe.

Unter dem Motto der Park-
anlage „Blumenpracht &
Waldidylle” war auch die In-
nenstadt und der angrenzen-
de Kurpark mit einbezogen.

Alle waren von der wunder-
schönen Anlage überrascht
und begeistert.

Schnell verging die Zeit und
um 18 Uhr holte der Busfah-
rer die müden Ausflügler ab.
Das war auch höchste Zeit.
Denn kaum im Bus gesessen,
setzte ein heftiges Donnerwet-
ter mit Blitz und Regengüssen
ein. In Osnabrück angekom-
men, hörte das Unwetter wie-
der auf und man kam tro-
ckenen Fußes nach Hause.

AG wird von vielen Kindern besucht.
Heimatverein arbeitet eng mit den Grundschullehern zusammen

Von Reinhold Donnermeyer

¥ Mettingen. Das „Platt-
deutsch“ stößt in der Ludgeri-
Grundschule in Mettingen
nach den letzten „Plattdeut-
schen Lesewettbewerb 2016“,
dank der Unterstützung des
Lehrerkollegiums und der
Schülereltern, bei einigen Kin-
dern auf großes Interesse.

Der Heimatverein Mettin-
gen mit dem Angebot, bei der
Gründung einer Plattdeutsch
AG mitzuwirken und den
„Lehrerpart“ zu übernehmen,
wurde von der Schule freund-
lichst angenommen. Sofort
nach der Aktion „Plattdeut-
scher-Lesewettbewerb 2016“
wurde eine freiwillige AG der
3. und 4. Jahrgangsstufe, nach
Rücksprache mit den Eltern,
durch Mitwirken der Schul-
leiterin und Klassenlehrerin-
nen gegründet. Nach dem
Jahrgangswechsel machte die

neue AG mit dem dann vier-
ten Jahrgang und dem neuen
dritten Jahrgang mit 20 Schü-
lern weiter. Grundbegriffe, wie
das Zählen, Vokabeln ge-
bräuchlicher Gegenstände,
Kurzsätze wie „Guten Muo-
den, -Wie geet et di, – Wo bis
du gebuoren?“ –- usw. zu ler-
nen waren die Anfänge. Im

weiteren Verlauf wurden Ge-
dichte und Geschichten von
Augustin Wibbelt gelesen und
auswendig gelernt. Hier kam
dann ein gutes Echo von den
Eltern, weil einige es ebenfalls
in der Schule gelernt hatten.

Dieses ist der Beweis, dass
die plattdeutsche Sprache ein
Kulturerbe ist und eine Ver-

pflichtung beinhaltet, auch in
der heutigen Zeit das „Platt-
deutsch“ zu lehren.

Zum Schluss, am Ende des
Schuljahres am Tag vor den
Ferien, bekamen alle Kinder
eine Teilnahmeurkunde und
eine kleine Aufmerksamkeit
vom Vorsitzenden des Hei-
matvereins, Manfred Ass-
mann, ausgehändigt. Die Kin-
der waren begeistert und prä-
sentierten den Lehrpersonen
ihr Können durch Vortragen
und Vorlesen des Erlernten.

Sie bedankten sich bei Wer-
ner Baune und Reinhold Don-
nermeyer für ihre ehrenamt-
liche Tätigkeit. Im neuen
Schuljahr wird vom Kreishei-
matbund wieder zum „Lese-
wettbewerb 2018“ aufgerufen
und der Heimatverein ist wie-
der gerne bereit zu helfen. Da-
nach wird überlegt, ob man
wieder mit einer „AG-Platt-
deutsch“ weitermacht.

Mädchen und Jungen der Ludgeri-
Grundschule Mettingen hier mit ihren Lehrern und den Helfern vom
Heimatverein.

¥ Bersenbrück. Zu einem
Treffen ins Heimathaus Feld-
mühle Bersenbrück lädt der
Wiehengebirgsverband
(WGV) Weser-Ems Freitag, 4.
November, die Kreiswegewar-
te und sonstigen Interessier-
ten ein. Thema ist vor allem
die Zukunft der WGV-Weit-
wanderwege, aber auch sons-
tige aktuelle Themen sollen zur
Sprache kommen. Nähere In-
formationen gibt der WGV-
Vorstand noch bekannt.

¥ Wilhelmshaven/Eisenach.
Auf dem 117. deutschen Wan-
dertag in Eisenach und Wart-
burgregion waren auch 16
Mitglieder der Wanderfreun-
de des WHV-FRI vertreten.

Trübten die ersten regne-
rischen Tage den Blick auf
manche Wanderstrecke, so
belebte das Wetter die Rund-
wanderung durch die roman-
tische Drachenschlucht berg-
auf zur „Hohen Sonne“ und
die Weinstraße hinunter zur
Landgrafenschlucht. Loh-
nenswerte Besuche und kür-
zere Wanderungen erfolgten

zur Burganlage Creuzburg,
seiner siebenarmigen steiner-
nen Brücke über die Werra, zur
Wartburg bei Eisenach, zu den
Messeständen im Zentrum Ei-
senachs und dem Wildkatzen-
dorf Hütscheroda mit seinen
Rundwanderwegen. Schließ-
lich schlossen sich die Wan-
derfreunde WHV-FRI in der
Delegation des WGV mit 71
anderen Wandervereinen dem
Festumzug an, präsentierten
sich mit ihrem Wimpelbaum,
Vereinswappen und bunten
Schirmen. Es hat allen viel Spaß
gemacht.

So nahmen die Teilnehmer aus WHV-FRI am Fest-
umzug teil.

¥ Osnabrück. Hier die Ter-
mine des Wiehengebirgsver-
Bandes im Überblick: 14. Ok-
tober: Vorsitzendenver-
sammlung in Mettingen; 28. /
29. Okt.: Jahrestagung des
Landeswanderverbandes Nie-
dersachsen für die Fachwarte
in den Mitgliedsverbänden
und Mitgliedsvereinen, im See-
und Sporthotel Ankum; 4.
November: Treffen der WGV-
Kreiswegewarte und interes-
sierte Wegewarte der WGV-
Mitgliedsvereine im Heimat-
haus Bersenbrück.

¥ Meppen. Es waren kaum
noch Plätze in der Remise an
der Herrenmühle freigeblie-
ben, als Marc-André Burgdorf
die Mitglieder des Heimatver-
eins zur Hauptversammlung
begrüßte.

Burgdorf freute sich über die
gute Resonanz und konnte auf
ein erfolgreiches vergangenes
Jahr in seinem Bericht zurück-
blicken. Hierbei betonte er,
dass nur mit hohem ehren-
amtlichem Engagement das
breite Angebot des Heimat-
vereins möglich sei und dank-
te den Aktiven. Ferner verwies
er auf die hervorragende Zu-
sammenarbeit mit der Stadt
Meppen, dem TIM und der
städtischen Wirtschaftsförde-
rung WIM.

Eine besondere Ehre wurde
Elisabeth Kässens zuteil, die für
ihre vierzigjährige Tätigkeit als
Stadtführerin geehrt wurde.
Als besondere Gäste waren Ul-
rich Gövert, Vorsitzender des
Wiehengebirgsverbandes, und
dessen Schatzmeister Hubert
Meyer anwesend.

Beide waren nicht mit lee-
ren Händen gekommen, son-
dern nahmen zwei besondere
Ehrungen vor.

Werner Zwinge, Wander-
wart des Heimatvereins, er-
hielt die Verbandsnadel in
Gold des Wiehengebirgsver-
bandes.

Gövert betonte in seiner
Laudatio, dass Zwinge ein Ur-
gestein des Wanderns sei und
diese hohe Auszeichnung mehr
als verdient habe.

Neben seinem Einsatz vor
Ort habe Werner Zwinge in
ganz Deutschland Wanderun-
gen durchgeführt.

Ebenfalls mit der Ver-
bandsnadel in Gold wurde der
Ehrenvorsitzende des Hei-
matvereins Christoph Behnes
geehrt.

Gövert dankte für die lang-
jährige gute Zusammenarbeit
mit Behnes, der 38 Jahre an der
Spitze des Heimatvereins ge-
standen hatte.

Auch Wanderer des Wiehengebirgsverbandes Weser-Ems (WGV) waren beim 117.
Deutschen Wandertag in Eisenach und der Wartburgregion dabei

Von Franz Buitmann

¥ Osnabrück. Der 117. Deut-
sche Wandertag des Deut-
schen Wanderverbandes
(DWV) fand in Eisenach und
der Wartburgregion im Thü-
ringer Wald statt. Anlässlich
des 500. Jubiläums des The-
senanschlags von Martin Lu-
ther in Wittenberg lautete das
Motto des Wandertages
„Wandern auf Luthers Spu-
ren“.

Die Wandertagsgastgeber
waren der Rennsteigverein, die
Wartburgstadt Eisenach, der
Wartburgkreis vom Hainich
bis zur Rhön, die Eisenach-
Wartburgregion Touristik und
der Thüringer Forst. Zusam-
men mit zahlreichen engagier-
ten Wandervereinen der Re-
gion wie Rhönklub, Werra-
talverein und Thüringer-
Wald-Verein und vielen wei-
teren Vereinen, Institutionen
und Einzelpersonen wurde ein
vielfältiges Programm auf die
Beine gestellt, das Kulturge-
nuss und Naturerlebnis in Fül-
le bot. Auf der Marktbühne des
Eisenacher Marktplatzes rollte
ein reichhaltiges Unterhal-
tungsangebot ab. Auf der Tou-
rismusbörse präsentierten sich
in- und ausländische Wander-
regionen mit Aktivitäten und
Prospekten.

In 24 Etappen hatte die
Wimpel-Wandergruppe aus
Sebnitz in der Sächsischen
Schweiz, dem Ort des letzt-
jährigen Deutschen Wander-
tages, 605 Kilometer zurück-
gelegt, mit großem Beifall
wurde sie in Eisenach emp-
fangen.

Wanderfreunde aus dem
Wiehengebirgsverband We-

ser-Ems (WGV) vertraten die
hiesige Region. Mehr als 90
Vereine und Ortsgruppen des
Deutschen Wanderverbandes
waren beim großen Festum-
zug durch Eisenach dabei, da-
runter auch eine starke Grup-
pe des Wiehengebirgsverban-
des. Dabei trugen Wander-
freunde aus Bohmte wie seit
vielen Jahren das WGV-Ban-
ner im Festumzug, wofür sich
WGV-Präsident Ulrich Gö-
vert herzlich bedankte.

Die recht große WGV-Ab-
ordnung mit Gövert wie seit
Jahren in der Kluft des „Vogts
Hoberg“ und seiner ebenfalls
standesgemäß gekleideten
Frau Maria sowie Vizepräsi-
dentin Ilse Toerper, Vizeprä-
sident Franz Buitmann, Ge-
schäftsführerin Helga Hart-
mann-Pfeiffer, sowie Haupt-
wanderwart Franz Thöle an der

Spitze grüßte das DWV-Prä-
sidium und die Ehrengäste auf
der Tribüne mit einem kräf-
tigen „Frisch auf!“.

Zu den Ehrengästen zähl-
ten auch der Ministerpräsi-
dent des Freistaates Thürin-
gen, Bodo Ramelow, die ehe-
malige Ministerpräsidentin
und jetzige Vorsitzende des
Landesverbandes Thüringen
des DWV, Christine Lieber-
knecht, sowie Eisenachs Ober-
bürgermeisterin Katja Wolf.

Auf der Mitgliederver-
sammlung des DWV im Fest-
saal der Wartburg, an der als
WGV-Delegierte Präsident
Ulrich Gövert und Vizepräsi-
dent Franz Buitmann teilnah-
men, wurde der bisherige Prä-
sident, Hans-Ulrich Rauch-
fuß, in seinem Amt bestätigt,
die Versammlung verabschie-
dete eine Resolution mit sechs

Forderungen an die Politik im
Vorfeld der Bundestagswahl.

Eine Koordinierungsstelle
auf Bundesebene wird darin
ebenso gefordert wie eine aus-
reichende finanzielle Ausstat-
tung für Wanderinfrastruktur
und eine bessere Anerken-
nung des Ehrenamtes.

Wanderungen rund um Ei-
senach und die Wartburg vor
allem auch auf dem Rennsteig
fanden großen Anklang, „95
Thesen – 95 Wege“ lautete da-
für das Motto.

Die Abschlussveranstaltung
fand im Alten Kurpark von Bad
Liebenstein statt, der Wander-
tagswimpel wurde Oberbür-
germeisterin Wolf übergeben.
Der 118. Deutsche Wandertag
2018 wird in Detmold statt-
finden, Gastgeber ist dann der
Teutoburger-Wald-Verband
(TWV).

Wie bereits in den vergangenen Jahren führteWGV-PräsidentUlrichGövert als „VogtHo-
berg“ zusammen mit Gattin Maria die WGV-Abordnung beim Festumzug an. FOTO: BN

Der ehemaligeHauptwanderwart desWGV,Her-
mann Gärthöffner, verstarb am 29. Juli. Regelmäßig trug er bei Deut-
schen Wandertagen, wie auf dem Foto beim 98. Wandertag in Bad
Driburg den Verbandswimpel (1.v.r.vorne). FOTO: FRANZ BUITMANN

¥ Osnabrück. Am 29. Juli ver-
starb HermannGärthöffner.Er
war viele Jahre Hauptwander-
wart des Wiehengebirgsver-
bandes Weser-Ems (WGV).
Kompetent und engagiert
setzte er sich für die Ziele des
Verbandes ein, sein Rat war im
Vorstand des WGV gefragt,
Veranstaltungen unter seiner
Regie verliefen gut organisiert
und zuverlässig ab. Sein Wis-
sen gab er gerne bei Fortbil-
dungsveranstaltungen des
WGV an die Wanderwarte der
Mitgliedsvereine weiter. Bei
Deutschen Wandertagen trug

er den WGV-Verbandswim-
pel und grüßte die Zuschauer
mit einem unüberhörbaren
„Frisch auf!“. Nach der Wie-
dervereinigung Deutschlands
kam er als Berufssoldat nach
Bohmte, hier und in Lintorf
schloss er sich dem jeweiligen
Heimat- und Wanderverein
an. Über viele Jahre nahm er
erfolgreich an den 100- Kilo-
meter-Märschen in Nijmwe-
gen/Niederlande teil, die vom
Militär organisiert wurden.
Der WGV wird das Andenken
an Hermann Gärthöffner in
Ehren halten.

Oldenburger Wanderverein machte sich auf zur Püttenhütte im Sandkruger Wald, um eine
runderneuerte Bank vor der Hütte einzuweihen

¥ Oldenburg. Der Himmel ist
blau, die Sonne strahlt. Zwei
Gruppen des Oldenburger
Wandervereins – die eine
wandert, die andere radelnd –
machten sich jetzt auf zur Püt-
tenhütte im Sandkruger Wald,
um an einem denkwürdigen
Ereignis teilzunehmen: Die
Enthüllung der runderneuer-
ten Bank vor der Hütte soll mit
einem kleinen Festakt gefeiert
werden.

Die Radfahrer erreichen ge-
gen 10.30 Uhr als Erste das Ziel.
Beim Näherkommen hat ein
weiß verhülltes, mit großen

farbigen Papierblumen ge-
schmücktes Objekt schon den
Blick angezogen, und ein Tisch
mitGetränkenundeinemnoch
verhüllten Imbiss weckt Vor-
freude auf kulinarische Ge-
nüsse. Ursula Spankus, die 2.
Vorsitzende des Wanderver-
eins und ihr Helfer-Team
empfangen alle fröhlich.

Endlich ist so weit: Alle for-
mieren sich im Halbkreis vor
der Hütte. Spankus begrüßt
alle und gibt einen kurzen
Rückblick zur Entstehung der
Püttenhütte, die 1987 von ei-
nigen engagierten, handwerk-

lich begabten Mitgliedern ge-
baut wurde. Heinz Ricke, ei-
ner der damals dabei war, ist
anwesend.

Das stabile Bauwerk ist noch
heute in tadellosem Zustand,
nur die davorstehende Bank
hat im Laufe der Jahre durch
Wind und Wetter Schaden ge-
nommen, und so beschloss der
Vorstand, sie aufarbeiten zu
lassen. Auch das Besitzer-
schild an der Bank, das vor ei-
niger Zeit – wohl umgewid-
met zum Souvenir – auf ge-
heimnisvolle Weise ver-
schwand, ist nunmehr „weit-

gehend diebstahlsicher“, wie
Ursula Spankus sagt, an der
Rückenlehne angebracht wor-
den.

Dann der große Moment:
Heinz Ricke und Monika Leh-
mann enthüllen die Bank un-
ter freudigem Applaus aller
Anwesenden.

Abschießend dankt Ursula
Heike Notholt den Helfern, die
bei der Organisation und der
Zubereitung des Imbisses ge-
holfen haben. Bevor es zum
gemütlichen Teil der Zeremo-
nieübergeht, fehltnurnochder
Wandertusch.
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